
One in a Million 
Von: Twilightrider

Erster Kontakt mit Twilight Sparkle und der Saufabend. 

Kapitel 1 - 1. Kapitel 

An einem Freitag abend war ich, wie des öfteren mit ein paar Kumpels in der Disko
verabredet. Ich machte mich dann zu Hause ausgehfertig und ging dann gegen halb
zehn abends los. Um zehn Uhr war dasnn der Treffpunkt an der Busthaltestelle. In
der Kneipe wurde schon ganz schön gebechert und ich begann auch langsam
einige Flirtversuche und somit das andere Geschlecht zu beeindrucken und somit
eine Unterhaltugn zu führen. Jedoch beim ersten Versuch wurde ich schon bei der
Begrüßung abgewiesen. Es war mir irgendwie schon klar, dass wieder einen Korb
bekomme. Und da soll es noch heißen die Frauen schauen auf den Charakter und
nicht auf das Aussehen. Doch wenn ein durchschnittliches Aussehen nicht mehr
reicht, hat man keine Chance mehr seinen Charakter zu zeigen. Doch ich wollte
nicht aufgeben und ging zurück zu meinen Kumpels, die natürlich meinen Versuch
mitbekommen haben und mich wieder etwas aufmunterten. Mein Blick schweifte
immer wieder quer durch den Raum auf der Suche nach neuen Leuten bei denen
ich eine Versuch machen könnte. Aber ich fand nichts mehr.
Kurz vor Mitternacht gingen wir dann zur Diskothek, in der die 90er Party. Dort
stehen die Chancen aufjedenfall besser etwas zu finden, als in der Kneipe, dachte
ich mir. Es war schon relativ voll als wir reingingen. Wir legten auch gleich mit den
härteren Getränken bzw. einige bestellten sich Mixgetränke und ich schloß ich da
ebenfalls an. 20 Minuten später auf der Tanzfläche fiel mir sofort ein hübsches
Mädel ins Auge. Ich nahm sofort einen Schluck und überlegte mir was ich sagen soll
und ging auf sie zu. Ich begrüßte und ihr Blick sagte mir sofort, dass sie nichts will.
Als ich ihr was zum Trinken anbot, sagte sie zu meiner Überraschung: „Ja sehr
gerne.“
Sie ging dann mit zur Bar und wollte auch einen Cocktail, also gab ich ihr dann
einen aus.
Wir unterhielten uns ein wenig, doch dann verschwand sie einfach. Ich merkte mact
mich dann auf den Weg zu meinen Kumpels und hielt erneut Ausschau. Später fand
ich sie wie sie mit einem anderen Jungen tanzte.
Die Zeit in der Disko verging und ich amüsierte mich mit einenn Kumpels. Etwas
später kam ich dann noch mit anderen an der Bar ins Gespräch. Ich wurde dnnauch
auch eingeladen, weil einer als Wetteinlösung eine Runde schmeißen musste. Um
halb vier gingen wir dann Richtung Bushaltestelle und ich war ganz schön
beinander. Im Bus gab es dann noch eine gute Unterhaltung.
Im Bus war dann noch ganz gute Stimmung und jeder gab seine Gesangstalente
preis. Die anderen Fahrgäste waren da nicht so sehr begeistert, aber das war uns
dann in diesen Moment egal.
Vom Bus dann ausgesteiegen an der Haltestelle trank jeder noch ein Bier, welches
wir da vorher versteckt hatten. Mein Kopft drehte sich und ich wusste einen kurzen
Moment nicht mehr wo ich war. Es war mir dann klar, das Bier jetzt war dann zu
viel. Mit einen Kumpel mahcte ich mich auf den Heimweg, da mein Haus mit auf
seiner Sterecke war und er daher eh bei mir vorbei musste. Vom Heimweg weiß ich
leider nur noch Bruchstücke. Zu hause angekomme ging ich dann ins Haus. Gehen
konnte man eigentlich niccht sagen. Ich wankte eehr ins Haus und hatte öftes
Kontakte mit der Wand und den Türrahmen. Dabei schürfte ich mir die Arme etwas



auf. Ins Bad zum Zähneputzen kam ich irgendwie noch und dann entkleidete ich
mich bis auf die Unterwäsche und lies mich nur ins Bett fallen. Mein Kopf drehte
sich. Kurz darauf schlief ich dann ein, ich wachte immer wieder kurz auf aber schlief
darauf wieder ein.
So gegen zehn Uhr morgen wachte ich erneut auf und musste auf Toilette. Doch
kaum war ich aufgestanden, sah ich in meinen Schlafzimmer eine lilane Gestalt am
Boden liegen. Dies wurde mir allerdings erst beusst, als ich schon auf der Toilette
war. Als ich wieder zurück ins Schlafzimmer ging, lag diese Gestalt nicht mehr da,
sondern stand mitten im Raum. „Ich heiße Twilight Sparkle und wer bist du“, sagte
sie sofort mit einen Lächeln. Ich hatte Kopfschmerzen und glaube ich spinne, das
könnte doch nur ein Traum ein sein. Ein sprechendes Pony mit Flügeln und Horn
wie sie hier mitten im Raum, das geht dohc gar nicht. „Ich heiße Andi“, sagte ich zu
ihr. Eine weibliche Stimmte hat sie also müsste sie eine Stute sein. Nachdem ich
meinen Namen gesagt habe war ich sprahclos und stand mit offenen Mund da.
Es konnte nicht sein, dass ein lilanes Alicorn plötzlich bei mir im Raum war. Sowas
kann doch nur ein Traum sein, oder irgendjemand hat mir gestern was in den
Cocktail gekippt. Es kam ja schon mal öfters vor dass irgendwas mit Drogen in die
Drinks heimlich gekippt wurde und ich ich durchaus so nen Drink erwischt hätte, das
würde auch ihre Anwesenheit erklären. Aber es fühlte sich nicht an wie ein Traum
und als wenn ich unter Drogen stehen würde. Ich legte mich dann wortlos ins Bett in
der Hoffnung wieder einzuschlafen und dann wieder normal aufzuwachen.
Kaum lag im Bett, sprang Twilight rein. „Was ist den los? Geht es dir nicht gut?“,
fragte sie mich. Ich weiß es nicht, ich habe Kopfweh und habe zu viel gesoffen“,
antwortete ich ihr.
Sie sagte nur „Oh das ist aber nicht gut.“
Ich fing dann wieder an darüber nachzudenken, dass doch einfach nicht sein kann
und sowas jeder Logik wiederspricht was gerade los ist. Es konnte einfach nicht
sein, dass es sowas gibt. Ich fand darauf keine Erklärung wie sowas möglich sein
konnte.
Sie sah mich dann ein Weile an und wir sagten beide nichts. Es herrschte Stille. Sie
musste bestimmt auch erstmal herausfinden wo sie genau und warum sie hierher
kam.
„Wie bist du denn hierher gekommen?“, fragte ich sie.
„Ich weiß es nicht“, antwortete sie. Ixh streichelte ihre Mähne während ich weiter
über diese Situation nachdachte. Sie war kurz überrascht als ihre Mähne zu
streicheln begann, aber ich sah es ihr an, dass sie es mochte. „Dir gefällt das wohl,
was ich grad bei dir mache?“, fragte ich sie. „Ja es ist ganz angenehm“, antworte sie
mir. Ich streichelte sie weiter.
„Kann dir überhaupt trauen und bin ich bei dir überhaupt sicher?“, fragte sie.
„Natürlich kannst du mir trauen und solange niemand außer uns weiß, dass du hier
bist, bist du hier bei mir auch sicher.“, antwortete ich.
„Vielleicht finden wir auch heraus, wie du zurückkommst“, sagte ich zu ihr. Langsam
erinnerte ich mich an eine Serie zurück, die ich in meiner Jugend gesehen hatte,
namens My little Pony. Das war in Equestria und da war Twilight Sparkle dabei.


